
SicherImSport

Zentrale Ergebnisse

Sexualisierte Grenzverletzungen, Belästigung und Gewalt
im organisierten Sport –

Häufigkeiten und Formen sowie der Status Quo der 
Prävention und Intervention



AKTUELLE FORSCHUNG
Im Breitensport (Sicher im Sport, (2022))

Daten im Breitensport 
wurden erhoben.

Die Ergebnisse werden im 
September 2022 

veröffentlicht.

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Stichprobe:
4.367 Mitglieder aus Sportvereinen
53% männlich, 46% weiblich, 0,5% divers
4% körperliche Behinderung
Durchschnittsalter: 41,6 Jahre (16-91 Jahre)

Modul 1: erfasst wie hoch das Ausmaß von sexualisierten Grenzverletzungen, Belästigung und Gewalt im vereinsorganisierten Breitensport ist und inwiefern sexualisierte Gewalt mit anderen Gewaltformen verbunden ist. Schließt die Forschungslücke im Breitensport
Modul 2: erfasst den Status Quo der vorhandenen Maßnahmen in Prävention und Intervention in den Landessportbünden  dafür KSB/SSB und Fachverbände in den beteiligten LSBS gefragt 

Wie wurde erhoben? 
Online Befragungen von Vereinsmitgliedern von 11 LSB (Modul 1) zu vorliegenden Gewalterfahrungen (NRW, Berlin, RP, Thüringen, BW, Hessen, HH, Niedersachen, MP, SA, Bremen)
Online Befragung von KSBB/SSB sowie Fachverbänden von 5 LSB (NRW, Berlin, RP, Hessen, SA) zum Stand der Präventions- und Interventionsmaßnahmen

Zusammenfassung:
ca. 2/3 haben mind. Einmal irgendeine Form der genannten negativen Erfahrungen im Zusammenhang mit dem Vereinssport gemacht
Bei der Hälfte: wiederholte negative Erfahrungen vor allem bei emotionaler und körperlicher Gewalt
Bei jedem Dritten kam eine Form von Verletzung, Belästigung oder Gewalt mehr als fünf Mal 

Frauen insgesamt häufiger an solche Erfahrungen gemacht zu haben 
Je höher das sportliche Leistungsniveau desto eher werden Erfahrungen mit Belästigung und Gewalt gemacht (84% internationale Ebene Leistungssport, 53% Freizeit- und Breitensport)

ABER: Die Mehrheit gab an insgesamt gute bis sehr gute Erfahrungen gemacht zu haben 
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 37% mit mindestens einem Ereignis sexualisierter Gewalt

WER IST BETROFFEN?
Im Leistungssport (SafeSport, 2016)

» Sexualisierte Gewalt ist im Bereich des organisierten Leistungs- und Wettkampfsports genauso 

präsent wie in der Allgemeinbevölkerung.»

RISIKOFAKTOREN:

 Geschlecht: Athletinnen sind häufiger 

betroffen als Athleten

 Alter: Die meisten Betroffenen 

Athlet*innen sind bei ihrer ersten 

Erfahrung sexueller Gewalt unter 18 

Jahre alt

 Andere Risikogruppen: Menschen mit 

Behinderung, Migrationshintergrund, 

Fluchtgeschichte, nicht-heterosexuell 

Orientierung, ..

Forschungsprojekt SafeSport. Erste Ergebnisse 
2016. Deutsche Sporthochschule Köln, Alroggen, 
Ohlert, Gramm & Rau, 2016
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 Durch Täter in ihrem Umfeld:
  In jedem Verein kann es Täter geben

 Als Vertrauensperson / Ansprechpartner/in der Kinder und Jugendlichen
  ÜL spielen eine große Rolle für Kinder und Jugendlich als Vertrauensperson. Sie werden häufig mit deren Problemen konfrontiert, indem sich die Kinder ihnen anvertrauen.

 Als Zeugen
  Sie können Zeuge von Handlungen sein, die vom Normalen abweichen und ein „komisches Bauchgefühl“ erzeugen.

 Mit betroffenen Kindern und Jugendlichen
  Sie müssen mit Kindern rechnen, die außerhalb des Vereins Missbrauch erlebet haben und bisweilen unverständlich reagieren.

 Als Verantwortliche/r im Verein im Rahmen der Garantenpflicht
  Die Verantwortlichen müssen den Schutz der Kinder und Jugendlichen im Verein gewährleisten. Bei Geschehnissen im Verein besteht Handlungspflicht – keine Anzeigepflicht!  
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